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Vorwort

Die biblische Urgeschichte gehört zu den zentralen Texten
der Bibel und blickt auf eine jahrhundertelange
Auslegungs- und Forschungsgeschichte zurück. Auch
dieser Kommentar reiht sich also mit Bernhard von
Chartres gesprochen in die Reihe derer ein, die auf den
Schultern von Riesen sitzen und vielleicht mehr und weiter
sehen als die Alten, nicht wegen der besseren Augen und
des schärferen Blicks, sondern weil sie uns tragen und wir
ihre Größe nutzen dürfen. Für die vorliegende
Kommentierung ließe sich das mühelos mit einer Unzahl an
Literaturbelegen dokumentieren. Doch wäre nur wenig
gewonnen, wenn die Genese jedes einzelnen Arguments
nachverfolgt und die Ersterwähnung jeder
Textbeobachtung notiert worden wäre. Sollte der
Kommentar seinem Anspruch gerecht werden, Lesern und
Leserinnen innerhalb wie außerhalb des Faches auf
beschränktem Raum eine lesbare Synthese der bisherigen
Forschung zu bieten und zugleich eine eigene Position zu
entfalten, so mussten die Anzahl der Literaturhinweise und
die Diskussion von Forschungsmeinungen auf das
Notwendigste begrenzt werden. Sofern ich mich einem
weitgehenden Konsens anschließe, habe ich lediglich
besonders wichtige und weiterführende Untersuchungen
angeführt sowie wörtliche oder sachliche Anleihen notiert.
Die Diskussion abweichender Meinungen dient der Klärung
der eigenen Position, wo ich eine Minderheitsmeinung
vertrete, ist dies ebenfalls durch Literaturhinweise
angezeigt.

Ich habe Vielen zu danken: Die Arbeit an dem
Kommentar wurde durch das Israel Institute for Advanced
Studies an der Hebräischen Universität in Jerusalem und



die Deutsche Forschungsgemeinschaft großzügig
gefördert. Ich hatte das große Glück und Vergnügen, viele
Aspekte der Kommentierung immer und immer wieder
diskutieren zu können. Namentlich genannt seien
wenigstens Erhard Blum, Walter Bührer, Detlef Jericke,
Christoph Koch, Ann-Kathrin Knittel, Matthias Köckert,
Konrad Schmid, Friederike Schücking-Jungblut, Dirk
Schwiderski, der mir mit hebraistischer Expertise zur Seite
stand, sowie Markus Witte. Den beiden Herausgebern der
Kommentarreihe, Reinhard G. Kratz und Hermann
Spieckermann, danke ich für ihre Langmut und ihre
hilfreichen Hinweise, dem Verlag Vandenhoeck & Ruprecht
für die verlegerische Betreuung. Zu danken habe ich
schließlich Marie Götz, Konstanze Kupski, Elisabeth
Maikranz, Johanna Pähler sowie Christoph Wind. Sie haben
mich bei der Literaturbeschaffung, den Korrekturen und
der Kontrolle der Belegstellen tatkräftig unterstützt.

Heidelberg, im September
2017

Jan Christian Gertz



Vorwort zur zweiten Auflage

Die erfreulich positive Aufnahme des Kommentars hat sehr
schnell eine zweite Auflage ermöglicht. Niemand wird
erwarten, dass sich innerhalb von zwei Jahren die
Ansichten des Verfassers grundlegend gewandelt haben,
doch bot die Vorbereitung der zweiten Auflage die
Gelegenheit zur abermaligen Durchsicht des Textes. Dabei
konnten Fehler, auf die mich aufmerksame Leserinnen und
Leser dankenswerterweise hingewiesen haben, korrigiert
werden. Auch habe ich einige Formulierungen ausgeführt
und präzisiert. Bei der Durchsicht haben mir Sabine Kirsch
und Daniel Seifert geholfen.

Heidelberg, im Oktober 2020 Jan Christian Gertz
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Zur Druckgestaltung

In der Übersetzung werden Textpassagen unterschiedlicher
Herkunft auf folgende Weise gekennzeichnet:

halbfett  Priesterschrift (Fortschreibungen in petit)
kursiv Weisheitlicher Erzähler (Fortschreibungen in

petit)
mager Redaktion und weitere Zusätze

Erläuternde Ergänzungen und Textkorrekturen sind durch
normale Klammern gekennzeichnet. Einzelne Versteile
werden in der Kommentierung durch Buchstaben
angegeben. Die lateinischen Buchstaben a und b
kennzeichnen die beiden durch den masoretischen Akzent
Atnach unterschiedenen Vershälften, griechische
Buchstaben kleinere Einheiten innerhalb der Teilverse, die
in der Regel durch den masoretischen Akzent Zaqef qaton
voneinander abgegrenzt sind. Ein * hinter einer
Versangabe bedeutet, dass nur ein Teil des betreffenden
Textes gemeint ist.

Umschrift und Eigennamen

Die Umschrift für das Hebräische ist grundsätzlich
phonetisch und folgt mit einigen Vereinfachungen den
fachlichen Gepflogenheiten: Auf eine Unterscheidung von
harter und weicher Aussprache (Begadkephat-Laute) und
Plene- oder Defektivschreibung wird verzichtet. Kurzvokale
sind nicht gesondert gekennzeichnet, reduzierte Vokale
sind hochgestellt, Langvokale sind durch einen Längsstrich
gekennzeichnet. Damit die Wortwurzel auch für diejenigen



erkennbar ist, die kein Hebräisch können, werden
proklitische Wörter (Präpositionen, Artikel, He
interrogativum) durch Bindestrich abgesetzt. Hebräische
Wortwurzeln werden durch * vor den jeweiligen
Konsonanten markiert. Zur leichteren Identifizierung
beginnen Personen- und Ortsnamen mit einem
Großbuchstaben, auch wenn das Hebräische dies nicht
kennt. Für das Akkadische und Sumerische folgt die
Umschrift R. Borger, Mesopotamisches Zeichenlexikon,
AOAT 305, Münster 2003. Übrige Umschriften richten sich
nach der RGG4. Die Schreibung der biblischen Eigennamen
entspricht den Loccumer Richtlinien.



Abkürzungsverzeichnis

Bibliographische Abkürzungen richten sich grundsätzlich
nach dem Abkürzungsverzeichnis von „Religion in
Geschichte und Gegenwart“ (RGG4). Zum leichteren
Gebrauch sind Abkürzungen für Textausgaben, Lexika,
Grammatiken etc. eigens im Literaturverzeichnis
aufgeführt.

Folgende Abkürzungen werden im Kommentartext oder den
Anmerkungen verwendet:

a.a.O. am angegebenen Ort
Abb. Abbildung
Anm. Anmerkung
Bd. Band
bes. besonders
cons. consecutivum
ebd. ebenda
fem. femininum
Fragm. Fragment
hi. Hif ’il
hitp. Hitpa’el
hitpol. Hitpolel
ho. Hof’al
Imperf. Imperfekt
Impt. Imperativ
Inf. Infinitiv
Inf. abs. Infinitiv absolutus
Inf. cstr. Infinitiv constructus
mask. masculinum
MS Manuskript



NF Nebenform
ni. Nif ’al
non-P nicht-priesterschriftlich
P Priesterschrift
pass. passiv
Perf. Perfekt
Pers. Person
pi. Pi’el
pl. Plural
po. Po’al
Praep. Praeposition
Ptz. Partizip
pu. Pu’al
q. Qal
R Redaktion
s.i.F. siehe im Folgenden
s.o. siehe oben
sg. Singular
st. abs. status absolutus
st. cstr. status constructus
Suff. Suffix
u. ö. und öfter
V. Vers
wE weisheitlicher Erzähler
Z. Zeile
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